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Gemeindekirchenratswahl 2025 –  
der Kirche am Ort eine Stimme geben! 

 
 

 

 

Liebe Leser und Leserinnen, 
 
auch in unseren Kirchengemeinden findet eine 
Wahl statt: Die Wahl zum Gemeindekirchenrat. 
Dieser vertritt die Kirchengemeinden in rechtli-

chen Angelegenheiten nach außen, wobei die inhaltliche Arbeit am Ort in Beiräten 
organisiert wird. Die Beiräte werden hier bei uns nicht gewählt, sondern berufen.  
In gewisser Weise ist unsere Struktur mit der kommunalen Struktur vergleichbar, bei 
der es ja auch einen Stadtrat und viele Ortsbeiräte gibt. Nur dass bei uns die Wahl zu 
den Beiräten zu weit führen würde – hier können sich in der Regel die engagieren, die 
Mitarbeiter:innen ihrer Kirchengemeinde am Ort sind. 
Das aktive Wahlrecht liegt bei allen Kirchenmitgliedern, die 14 Jahre alt und somit 
religionsmündig sind. Um passiv als Älterste:r in den Gemeindekirchenrat (GKR)  
gewählt zu werden, muss man 18 Jahre alt und damit geschäftsfähig sein. 
Für die Mitarbeit in den Beiräten gibt es keine Altersbeschränkung. 
 
Kirche lebt vom Engagement am Ort! 
Deshalb ist es wichtig, den Engagierten auch eine Stimme zu geben. Denn ohne die 
Unterstützung fehlt uns die Kraft dafür zu sorgen, dass es auch weiterhin ein Angebot 
an Gottesdiensten, Festen und kulturellen Höhepunkten am Ort gibt. 
 
Kirche am Ort ist nicht (mehr) selbstverständlich! 
Wir leben inzwischen in einer säkularen Welt, in der Religion vielen Menschen wie 
eine Fremdsprache vorkommt. Was Religion will und welche Bedeutung sie für die 
Gesellschaft hat und das eigene Leben haben kann, wird oft nicht mehr verstanden: 
 
In der Religion geht es um die Freiheit zur eigenen Lebenserhaltung in Auseinanderset-
zung mit den Mächten und Faktoren des Lebens, über die ich als Mensch von mir aus 
nicht verfügen kann, weil sie außerhalb der Welt liegen, die ich sinnlich wahrnehmen 
und aus eigenem Vermögen gestalten kann. 
 
Deswegen sind der Umgang mit Leiden oder Tod, die Frage nach Sinn und Ziel des 
Lebens, die Frage nach grundlegenden Werten und Wahrheiten, die meinem Leben 
vorausgesetzt sind, zentrale religiöse Themen. 
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Wir laden alle Zörbiger, die sich an der Pflege unserer Ev. Stadtkirche St. 
Mauritius beteiligen wollen, herzlich zu folgenden Terminen ein: 

 Donnerstags 
18.09.   
16.10. 
20.11. 

jeweils 14 Uhr 

Sie verweisen uns auf eine Wirklichkeit, die größer ist als die des eigenen Lebens und 
diese umspannt, auf die ich mich im Glauben beziehen kann. 
Zudem gestalten Religionen das kulturelle Leben und Zeitgefühl von Gesellschaften 
mit, stellen Ressourcen zur Bewältigung individueller und kollektiver Traumata zur 
Verfügung, sorgen durch rituelle Handlungen für kollektives Bewusstsein und Zusam-
menhalt und definieren einen spezifischen Wertekanon, auf den sich dann die Institu-
tionen in einer Gesellschaft bewusst oder unbewusst beziehen. 
 
Religion und Glaube erscheint heute vielen verzichtbar. Die spannende Frage ist, was 
das dann mit einer Gesellschaft macht. Wird Religion durch Ideologie ersetzt? Treten 
an die Stelle eines „allmächtigen“ Gottes nun weltliche Herrscher, die alle Macht für 
sich beanspruchen und die man nicht kritisieren darf (den Gott der Bibel darf man 
kritisieren, so wie es die biblischen Gestalten Mose und Hiob zeigen)? Welche Grenze 
zur Ausbeutung der Natur und der Bewahrung des Lebens gelten noch, wenn sich der 
Mensch zum Maß aller Dinge macht? Wer entscheidet über Wahrheitsfragen und/
oder die Anwendung legitimer Gewalt, wenn Gott keine Rolle mehr spielt, und macht 
das unsere Gesellschaft toleranter und/oder friedlicher? 
 
Darum meine ich: Kirche wird gebraucht – auch im 21. Jahrhunderts. 
Oft auch ganz persönlich: Als Raum gegen Einsamkeit, als Ort zur Inspiration und 
Selbstfindung, als Begegnungsort mit dem, was größer ist als ich mir selbst sein kann, 
oder einfach als Störfaktor in einer durchökonomisierten Welt, in der es nur noch um 
Geld, Besitz und Macht geht. Und als Zufluchtsort vor dem Tod. 
 
Vielen Dank allen, die unsere Arbeit durch ihre Kirchenmitgliedschaft mittragen,  
verbunden mit der Bitte: Geben Sie uns ihre Stimme, damit wir auch künftig das  
Leben am Ort mitgestalten können. 
 

Bleiben Sie behütet und zuversichtlich, Ihr 
Pfr. Oliver Behre 



 

4 

Rückblick 

Radfahrerandacht 2025 in Werben 

Die Kirche Werben war am 22.06.25  
zur Radfahrerandacht trotz der  
hohen Außentemperaturen gut 
besucht. Dabei waren die Tempera-
turen in der Kirche sehr angenehm 
und die Vorbereitung der Veranstal-
tung durch den Werbener Kirchen-
rat und seinen Unterstützern  
wieder große Klasse. 

Dass die Liedbeiträge des Zörbiger 
Duo´s Elke Beier und Tino Schuh 

und die Rezitationen von Volker Neuholz die innere Stimmung der Anwesenden tief 
berührten, bewies der tosende Beifall und die Bitte der Zuhörer um wiederholte  
Zugaben! 

Getreu dem Motto der diesjährigen Radfahrandacht “LebensLinien – Musik voller Herz 
und Tiefe” trafen die bewusst ausgewählten Texte und Melodien sowie die Beiträge 
von Volker die Herzen der Christen auf ganz natürliche Weise und regten dazu an 
manches Erlebte in der Gemeinschaft  gezielt zu verarbeiten, auch wenn es noch  
immer schmerzvoll ist. So verspürten am Ende der Veranstaltung alle Beteiligten eine 
große innere Genugtuung, sich gegenseitig ein Stück Nähe, Berührung, Hoffnung,  
Liebe und Glauben gelebt zu haben. Mehr ist nicht nötig um danach noch lange das 
Gefühl Freude und Zufriedenheit in sich zu tra-
gen, und dennoch ist es nicht selbstverständlich. 

Schattige Sitzplätze sowie ein vielseitiges Ange-
bot an Speisen und Getränken im Freien nach der 
Andacht boten beste Voraussetzungen dafür, das 
zuvor erlebte Konzert mit Elke Beier und Tino 
Schuh, alias Halbwegs-Folk, in herzlichen Gesprä-
chen mit den Besuchern nachklingen zu lassen.  

In diesem Sinne seid behütet und umarmt. 
Andreas Voss 
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Orgelkonzert mit Ehepaar Lenz in Zörbig 

Am 10. Juli 2025 begeisterte das  
Orgelduo Iris und Carsten Lenz das  
erwartungsfrohe Zörbiger Publikum in 
der richtig gut gefüllten Stadtkirche  
„St. Mauritius“.  

Per Videoübertragung wurden die teils 
vierhändigen Musikstücke auf eine 
Leinwand in der Apsis übertragen - so 
dass nicht nur das Ohr etwas zu hören, 
sondern auch das Auge zu sehen hatte. 
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Rückblick 

Kirchliche Hochzeit in Spören 

Am 26. Juli wurden Marcus Herrmann & Nina Herrmann (geb. Hofmann) in der Kirche 
Spören in den Stand der Ehe kirchlich eingesegnet. Prädikant Mathias Ott leitete durch 
den Gottesdienst zur Eheschließung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen den 
Jungvermählten alles 
erdenklich Gute und 
besonders Gottes 
reichen Segen. 
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Pfarrgartenfest am 30. Juli in Zörbig 

 

Bildeindrücke vom 
sehr gut angenomme-
nen Pfarrgartenfest in 
Zörbig. Sommerliche 
Temperaturen, viele 
fröhliche Gesichter 
und ausgelassene 
Stimmung. 
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Gottesdienste im September 2025  

Datum Uhr Ort Gottesdienste 

    

07.09. 09:00 Löberitz Gottesdienst 

 10:30 Zörbig   Gottesdienst  

14.09. 09:00 Großzöberitz Gottesdienst  

20.09. 14:00 Zörbig Taufe im Rahmen des Mauritiusfestes 

20.09. 15:00  Zörbig Mauritiusfest Familienmusical 

21.09. 14:00 Zörbig Mauritius-Gemeindefest  mit GKR-Wahl 

27.09. 11:00 Quetz Erntedankandacht mit AM  mit GKR-Wahl 

 15:00 Schrenz Erntedankandacht mit GKR-Wahl 

28.09. 09:00 Glebitzsch Erntedankandacht mit AM  mit GKR-Wahl 

 10:15 Spören  Erntedankandacht mit AM  mit GKR-Wahl 

   28.08. 19:00 Uhr Zörbig  Eröffnungskonzert 

  16.10. 18:00 Uhr Spören 

 31.10. 18:00 Uhr Zörbig  Konzert zum Reformationsfest 
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Gottesdienste im Oktober 2025 

Datum Uhr Ort Gottesdienste 

    

04.10. 10:00 Mößlitz Ökum. Erntedankgottesdienst 

 15:00 Werben Erntedankandacht mit AM und GKR-Wahl 

 17:00 Großzöberitz Erntedankandacht mit AM und GKR-Wahl 

05.10. 09:00 Löberitz Erntedankandacht mit AM und GKR-Wahl 

 10:30 Stumsdorf Erntedankandacht mit AM und GKR-Wahl 

 14:00 Göttnitz Erntedankandacht mit AM und GKR-Wahl 

19.10. 10:30 Zörbig  Gottesdienst mit GKR-Einführung 

26.10. 09:00 Glebitzsch Gottesdienst mit GKR-Einführung 

 10:15 Spören  Gottesdienst mit GKR-Einführung 

31.10. 10:30 Köckern GD zum Reformationsfest mit Imbiss 

 18:00 Zörbig Konzert zum Reformationstag 

Erntedankgottesdienste im Pfarrbereich 

Erntedankgaben erbeten!   Bitte beachten Sie unsere zahlreichen Gottesdienste zum 
Erntedankfest in unserer Gottesdienstübersicht.  

Wir laden dazu ein, jeweils am Vortag 
vor dem Erntedankfest, Gaben in der 
Kirche in der Zeit zwischen 10:00 und 
11:00 Uhr abzulegen. In Schrenz kön-
nen die Gaben direkt am Kreuz abge-
legt werden . 

Pfr. O. Behre 
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Gottesdienste im November 2025 

Datum Uhr Ort Gottesdienste 

    

01.11. 10:30 Löberitz  GD zum Hubertusfest mit GKR-Einführung 

02.11. 10:30 Zörbig  Gottesdienst 

09.11. 09:00 Großzöberitz  Gottesdienst mit GKR-Einführung 

11.11. 17:00 Zörbig Martinsumzug 

16.11. 09:00 Zörbig Gottesdienst mit anschließendem kommunalen 
Gedenken zum Volkstrauertag 

22.11. 15:00 Zörbig Gedenkfeier für die Verstorben  
mit Hospizgruppe LEBENSRAD Zörbig e.V. 

 18:00 Löberitz Abendgottesdienst mit Totengedenken 

23.11. 09:00 Werben Gottesdienst mit Totengedenken 

 10:15 Spören Gottesdienst mit Totengedenken 

 14:00 Glebitzsch Gottesdienst mit Totengedenken 

Buchlesung 

Frau A. Gossert aus Zörbig bietet eine Buchlesung aus zwei eigenen Büchern am 

Mittwoch, den  01.10. um 15:00 Uhr  
im Pfarrhaus Zörbig an. 

" Wie das Leben so spielt"  
(Böse und lustige Verse und Gedichte)  

" Wege einer Familie"  
(1945 von der Oder nach Zörbig) 
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Weitere Veranstaltungen  

Seniorenkreis Zörbig 

Montag,  01.09. 

Montag,  06.10. 

Montag,  03.11. 

 14:00 Uhr 

 im Pfarrhaus Zörbig 

Kreative Frauenstunde der ehem. 

kirchlichen Gemeinschaft 

Donnerstag,  04.09. 

Donnerstag,  02.10.  

Donnerstag,  06.11. 

 15:00 Uhr 

 im Pfarrhaus Zörbig 

Seniorenkreis Löberitz 

Dienstag, 02.09. 

Dienstag, 07.10. 

Dienstag,  04.11.  

 14:00 Uhr 

 im Gemeinderaum Löberitz 

Ökumenischer Gebetskreis 

Montag,  22.09.  Kirche Werben  

Montag,  27.10.  Pfarrhaus Zörbig  

Montag,  24.11.  Kirche Rieda  

 19:30 Uhr 

Kirchenchor  

Jeden Dienstag  

 17:30 Uhr 

  im Pfarrhaus Zörbig 

Flötenkreis 

Aller 14 Tage Montag  

 18:30 Uhr 

  im Pfarrhaus Zörbig Kinder- und Jugendband   

Jeden Samstag 

  16:30 - 18:00 Uhr 

  bei Prädikant M. Ott in Rieda 
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Vorstellung GKR-Kandidaten 

Doreen Kramer  *1971 

kandidiert für die KG Zörbig im KGV Zörbig  

Isolde Sonnenburg  *1957 

kandidiert für die KG Zörbig im KGV Zörbig  

Ich bin Jahrgang 1957 und wohne seitdem in Zörbig.  
Von 1991 bis 2021 habe ich als Verwaltungsangestellte 
beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld im Sozialamt gearbeitet.  

Aufgrund meiner langjährigen Tätigkeit und Mitwirkung 
im Gemeindebeitrat in Zörbig könnte ich mir vorstellen, 
im Gemeinderat der evangelischen Kirchengemeinde 
Zörbig an der Mitgestaltung des aktiven Gemeindelebens 
mitzuarbeiten. 

Ich bin 54 Jahre alt, in Zörbig geboren und seit meiner Taufe 
mit unserer Kirchengemeinde verbunden. Kirche gehört für 
mich seit jeher ganz selbstverständlich zum Leben dazu -  
als Ort des Glaubens, der Begegnung und des Zusammenhalts. 

Mein ehrenamtlicher Weg begann im Beirat Zörbig, seit 2019 
vertrete ich Zörbig im Gemeindekirchenrat, und seit 2023  

arbeite ich zudem für die Stiftung Hospital „Zum Heiligen Kreuz“. Dieses Engagement 
erfüllt mich, weil ich glaube, dass unsere Gemeinde Menschen braucht, die sich mit 
Herz und Tatkraft einbringen. Mir liegt es am Herzen, das kirchliche Leben in Zörbig 
zu bewahren und weiterzuentwickeln - offen, lebendig und einladend.  

Unsere Kirche ist dafür ein ganz besonderer Ort, ein Ort voller Geschichte und Glau-
ben, den wir wieder mit Leben füllen wollen. Die vollbrachte Sanierung der großen 
Glocke im Dezember 2023 war ein erster großer Schritt. Nun steht die Innensanie-
rung an - ein Projekt, das mir besonders am Herzen liegt. 

Ich möchte auch weiterhin aktiv mitarbeiten und kandidiere deshalb erneut für den 
Gemeindekirchenrat als Vertreterin für Zörbig. Es würde mich freuen, diesen Weg 
gemeinsam mit Ihnen weiterzugehen. 
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Ebenfalls kandidiert Brigitte Hautmann  *1947 für die KG Zörbig im KGV Zörbig  

Tino Wilde  *1968 

kandidiert für die KG Zörbig im KGV Zörbig  

Ich heiße Tino Wilde, bin 57 Jahre alt, verheiratet und habe  
2 Söhne, 8 und 16 Jahre alt. Seit meiner Geburt wohne ich in 
Zörbig. Von Beruf bin ich Raumausstatter-Meister und führe in 
der 6. Generation eine Polster– und Sattlerwerkstatt in Zörbig.  

Ich bin getauft und konfirmiert, habe im Jahr 2008 standesamt-
lich und kirchlich meine Frau Irina geheiratet. Beide Söhne Fabian und Christian sind 
getauft und Christian ist konfirmiert.  

Vor einiger Zeit bin ich mit Pfarrer Behre ins Gespräch gekommen und erfuhr, dass 
nicht genügend Bewerber für die GKR-Wahl zur Verfügung stehen. Nach einiger  
Überlegung und Besprechung in meiner Familie habe ich mich bereit erklärt, zu  
kandidieren. Ich möchte mich für die Renovierung unserer Kirche einsetzen, da sie seit 
langen vor allem im Inneren sehr gelitten hat. Auch soll das Kirchenleben für die  
jungen Leute der Gemeinde attraktiver gemacht werden. 

Jens Dubitzki  *1970 
kandidiert für die KG Glebitzsch im KGV Zörbig  
 

Alter: 55 Jahre 
Beruf: Lehrer für Mathematik und Physik 
Familienstand: verheiratet, 3 erwachsene Kinder 

Ich bewerbe mich um das Amt eines Kirchenältesten, weil ich mich für den Erhalt der 
Beyersdorfer Kirche sowie das Gemeindeleben in unserem Kirchenkreis, speziell in der 
Kirchengemeinde Glebitzsch, mitverantwortlich fühle. 
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Vorstellung GKR-Kandidaten 

Gabriele Herrmann  *1963 

kandidiert für die KG Spören im KGV Zörbig  

Jana Cremer  *1963 

kandidiert für die KG Spören im KGV Zörbig  

Mein Name ist Jana Cremer und ich bin 62 Jahre. Ich kandi-
diere für den Gemeindekirchenrat, weil mir der Glaube und 
die Erhaltung unserer Kirche am Herzen liegen. Die Kirche 
ist ein zentraler Ort des Glaubens, der Gemeinschaft und 
der Werte. Durch meine Mitarbeit im Gemeindekirchenrat 
möchte ich dazu beitragen, dass wir unsere Traditionen 
bewahren und gleichzeitig offen für neue Impulse sind.  

Es ist mir wichtig, die Kirche als Raum der Begegnung und des Austauschs zu fördern, 
in dem alle Gemeindemitglieder eine Stimme haben. Gemeinsam können wir die  
Herausforderungen der heutigen Zeit meistern und die Kirche als lebendigen Ort des 
Glaubens und der Hoffnung erhalten. 

Mein Name ist Gabriele Herrmann, bin 62 Jahre alt und 
wohne in Spören. Ich kandidiere für den Gemeinde-
kirchenrat, weil mir die Gemeinschaft und die Werte, die 
die Kirche vertritt, sehr am Herzen liegen. Für mich ist 
die Kirche ein Ort des Zusammenhalts, der Hoffnung und 
des Glaubens, der Menschen verbindet und stärkt.  

Durch mein Engagement möchte ich dazu beitragen, dass unsere Kirche ein lebendi-
ger Ort bleibt, an dem sich alle willkommen und unterstützt fühlen. Besonders liegt 
mir auch die Erhaltung der Gebäude in Spören am Herzen, damit sie auch in Zukunft 
als Ort der Begegnung und des Glaubens dienen können. Ich bin bereit, Verantwor-
tung zu übernehmen und gemeinsam mit anderen positive Veränderungen zu  
bewirken. 

Ehrenamt braucht Unterstützung, Vernetzung und neue Ideen, um auch in Zukunft 
stark zu bleiben. 



 

15 

Maik Schüler  *1968 

kandidiert für die KG Stumsdorf im KGV Zörbig  

Jörg Michael Porysiak  *1971 

kandidiert für die KG Rieda/Schrenz im KGV Zörbig  

Mein Name ist Maik Schüler, ich bin getauft, konfir-
miert und ein echter Stumsdorfer. Ich arbeite als  
Angestellter der Deutschen Bahn AG. In meinem  
Leben ist mir die Familie sehr wichtig. Aber ich stehe 
auch für Gerechtigkeit, Gemeinschaft und Unterstüt-
zung im Leben ein. Von Gott wünsche ich mir, dass er 

mir die Kraft gibt, Dinge zu ändern, die ich ändern kann. Kriege kann man als Einzelner 
nicht verhindern, aber jeder von uns kann einen kleinen Anteil dazu beitragen.  
Eine christliche und gefestigte Kirchengemeinde kann für den Zusammenhalt in der 
Gemeinschaft und für ein friedliches Miteinander in der Ortsgemeinde viel beitragen. 
Deshalb ist mir auch die Ökumene sehr wichtig. Aber auch für alle Menschen ohne 
kirchliche Bindung soll unsere Kirchgemeinde in Zukunft offen sein.  

„Der Herr ist mein Licht und Heil, vor wem sollte ich mich fürchten“? 
Im Voraus bedanke ich mich für Ihr Vertrauen und Unterstützung. 

Mein Name ist Michael Porysiak, ich bin 54 Jahre alt und seit 
12 Jahren mit viel Freude und Engagement im Gemeinde-
kirchenrat für Rieda/Schrenz aktiv. Nach meinem Umzug aus 
Prussendorf habe ich hier auch eine neue geistliche Heimat 
gefunden. Das Miteinander in unserer Gemeinde bedeutet 
mir sehr viel – gemeinsam glauben, feiern, helfen und an-

packen, wo es nötig ist. Oft braucht es dabei nicht Muskelkraft, sondern die Bereit-
schaft, einander zuzuhören und zu verstehen.  
Als „Nicht-Ur-Schrenzer“ weiß ich, wie sehr vielen die Erhaltung der Kirchenruine in 
Schrenz am Herzen liegt. Ich wünsche mir, dass dies mit realistischen Ideen gelingt 
und die Kirchenruine auf die eine oder andere Weise für viele ein Ort der Begegnung, 
der Stille und der Hoffnung bleibt. Außerdem kümmere ich mich um alle technischen 
Belange und betreue unsere Webseite – vielleicht haben Sie ja schon einmal vorbei-
geschaut: www.ev-kirche-zoerbig.de  
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir weiterhin Ihr Vertrauen schenken. Gemein-
sam können wir unsere Gemeinde lebendig und offen gestalten – für Jung und Alt,  
für Zweifelnde und Glaubende, für alle, die dazugehören oder dazugehören möchten. 
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Vorstellung GKR-Kandidaten 

Volker Neuholz  *1967 

kandidiert für die KG Werben im KGV Zörbig  

Ebenfalls zur Wahl steht  Detlef Grabe  *1963  für die KG Werben im KGV Zörbig  

Liebe Gemeindeglieder und Werbener, 
 
mit meiner Kandidatur für die kommende 6-jährige 
Wahlperiode möchte ich mich bei Ihnen/euch  
bewerben und bitte um Ihre/eure Stimmen, um 
weiterhin mit Freude und Leidenschaft für unsere 
Kirche Werben, als ein Ort der Spiritualität in Wort, 
Bild und Musik aktiv wirken zu können. Das beginnt 
mit der Organisation der Konzerte, Andachten, 
Krippenspiele und Diskussionsrunden zu religiösen 
Themen, über Kinder- und Jugendprojekte für den 
Pfarrbereich bis hin zu den Baumaßnahmen und 
der Friedhofsbetreuung und -gestaltung. 

 
Unsere Kirche verstehe ich als Glaubensfelsen und Seele unseres Ortes. Sie und der 
damit verbundene Glaube liegen mir am Herzen. Für mich steht die Verkündigung der 
großartigen frohen Botschaft der Gottes- und Nächstenliebe mit Herz und Verstand, in 
Wort und Tat im Mittelpunkt. Als Ältester und kleiner Jünger Jesu möchte ich diese 
Botschaft so gut wie es geht auch weiterhin in Verantwortung und Zusammenarbeit 
mit einem starken und engagierten Beirat leben. Meine Ziele bezüglich der Baumaß-
nahmen für die kommende Wahlperiode sind: Fertigstellung der Turmsanierung mit 
Bücher- und Glasstube; Einbau einer Küche in der Winterkirche, Reparatur des  
mittleren Chorraumfensters sowie die malerische Gestaltung des Kirchenschiffes. 
 
Für die ablaufende Wahlperiode möchte ich mich bei allen Unterstützern, den  
Werbener Bürgern und auch Freunden und Unterstützern aus Nachbarorten ganz 
herzlich bedanken. Ich wünsche mir auch weiterhin eine gute und konstruktive Zusam-
menarbeit mit der kommunalen Ebene und einen tollen Beirat, der in der ablaufenden 
Wahlperiode großartige Arbeit geleistet hat. 
 
Unser Motto: Kirche von unten: von Menschen für Menschen – zum Lobpreis Gottes! 
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Siegfried-Walter Mrosack  *1949 

kandidiert für die KG Göttnitz im KGV Zörbig  

Antje Weinert  *1964 

kandidiert für die KG Göttnitz im KGV Zörbig  

Mein Name ist Antje Weinert.  
Als Rednerin für Trauer- und Lebensfeiern  
begleite ich Menschen in sehr bewegenden  
Momenten ihres Lebens. 
 
Ich kandidiere, weil ich mir für unsere Kirche wei-
terhin Nähe, Vielfalt und Offenheit wünsche.  

 
Ich möchte dazu beitragen, dass sie ein Ort der einladenden Begegnung bleibt –  
lebendig, zugewandt und mitten im Leben. Dazu gehören für mich Gottesdienste und 
Feste, aber auch offene Ohren für Fragen, neue Ideen und Impulse – aus der Kirchen-
gemeinde genauso wie aus der Ortsgemeinschaft. 
 
Ich möchte mithelfen, dass unser Glaube spürbar bleibt und wir uns gegenseitig  
stärken.  
  

Mein Name ist Siegfried-Walter Mrosack.   
Meine gesamte Familie ist mit der Kirche schon immer sehr 
verbunden. Ich bin mit Renate verheiratet, welche sich ge-
meinsam mit mir seit Jahren um das Wohl und die Belange 
der Kirche, des Friedhofes und der Kirchengemeinde Gött-
nitz kümmert.  
 

Wir haben zwei erwachsene Kinder. Seit 2012 bin ich im Ruhestand, vorher arbeitete 
ich als Schlosser und Schweißer. 
 
Ich möchte kandidieren, weil ich für christliche Werte eintrete und mir das Wohl der 
Kirchengemeinde Göttnitz sehr am Herzen liegt.  
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Vorstellung GKR-Kandidaten 

Heike Müller  *1963 

kandidiert für die KG Quetzdölsdorf im KGV Zörbig  

Veit Urban  *1969 

kandidiert für die KG Quetzdölsdorf im KGV Zörbig  

 

Ich, Heike Müller - 62 Jahre  jung - kandidiere für  
unseren Ort Quetzdölsdorf im  Gemeindekirchenver-
band Zörbig.  
 
Da ich noch berufstätig bin, ist meine ehrenamtliche 
Zeit sehr begrenzt. Trotzdem möchte ich weiter  
versuchen, dass in der Kirchruine wieder mehr  
Gemeindeleben stattfindet.  

 
Des weiteren möchte ich mich einsetzen, das der restaurierungsbedürftige Altar  
wieder erneuert wird.  Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen. 

Ich kandidiere erneut für den Gemeindekirchenrat in 
Quetz, weil mir das Kirchareal als geistiger Ort am  
Herzen liegt. 

Ein Ort, an dem Geschichte und Gegenwart einander berühren, wo Stille spricht und 
das Spirituelle seinen Raum findet. Ich wünsche mir einen Platz, der nicht nur  
Visionen zulässt, sondern Verwirklichung ermöglicht – in Beziehung, im Glauben,  
im Tun. 

Ein Ort der Anerkennung und gegenseitigen Wertschätzung, an dem Menschen  
sich entfalten – und verbunden sind mit Himmel und Erde. 
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Margitta Ebelt  *1955 

kandidiert für die KG Großzöberitz im KGV Zörbig  

Mareen Lutter  *1985 

kandidiert für die KG Großzöberitz im KGV Zörbig  

 

Mein Name ist Mareen Lutter,  
ich bin 40 Jahre alt und Mutter einer 13 jährigen Tochter. Ich 
wurde in Wolfen geboren, bin in Quetzdölsdorf aufgewachsen, 
1999 in Landsberg getauft und 2000 in Spören konfirmiert.  
 
Nach meinem Abitur 2004, habe ich Lebensmitteltechnologie 
studiert und habe 2009 in der Qualitätssicherung angefangen, 

einige Jahre später ins Qualitätsmanagement gewechselt und bin seit letztem Jahr als 
Qualitätsingenieurin tätig. 

Mein Name ist Margitta Ebelt.  
Ich kandidiere für den Gemeindekirchenrat in Großzöberitz.  
 
Unser Heinrich Wagner scheidet als Vorsitzender aus Alters-
gründen aus. Dieses „Amt“ hat er jahrzehntelang mit Bravur 

ausgefüllt. Ich als bisherige Stellvertreterin möchte als Vorsitzende eine ebenso gute 
Arbeit für unsere kleine Kirchengemeinde leisten.  
 
Gemeinsam mit Frau Lutter aus Heideloh, die ganz neu für unsere Kirche kandidiert, 
wollen wir unsere Kirchenmitglieder gut die nächsten 6 Jahre führen. 
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Doreen Bernt  *1973 

langjähriges Gemeindekirchenratsmitglied, sehr engagiert 

und selbständig in der GKR-Arbeit, jetzt stellv. GKR-Vorsitzende 

 
Brigitte Kipfmüller  *1963 

6-jähriges Gemeindekirchenratsmitglied, Prädikantin,  

Leitung von Gottesdiensten und allen kirchlichen Amtshandlungen 

 
Zoogbaum Heike  *1968 

langjähriges Gemeindekirchenratsmitglied, Ansprechpartner zum Gemeindekirchen-

verband Zörbig und Kreiskirchenamt Wittenberg, jetzt GKR-Vorsitzende 

 
Ralf-Detlef Weigmann  *1954 

langjähriges Gemeindekirchenratsmitglied, sehr engagiert, 

bereitet Feste vor, Koch des GKR 

 
Axel Zoogbaum  *1968 

langjähriges Gemeindekirchenratsmitglied, sehr engagiert,  

organisiert Feste in der Kirche und das Krippenspiel 

 
Katalin Reinboth   *1975 

neue Kandidatin für den GKR, arbeitet in der Diakonie in Zörbig als  

Altenpflegefachkraft, sehr hilfsbereit, Unterstützung beim Kirchenputz 

 
Katrin Ahlbach  *1979 

neue Kandidatin für den GKR, arbeitet in Spören in einem Logistikunter-nehmen, sehr 

hilfsbereit, Unterstützung beim Kirchenputz und Krippenspiel 

 
 

Alle Kandidaten für die Wahl des neuen Gemeindekirchenrates sind soweit in Löberitz 

bekannt. Wir hoffen, dass am Tag der Wahl (05.10.2025) oder im Vorfeld per  

Briefwahl viele Gemeindeglieder ihre Stimmen abgeben werden. 

Kandidatenvorstellung GKR Löberitz 
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Vorschau 

GKR-Wahl 2025 
 
Im Herbst werden wir in der Zeit vom 21.09. – 05.10.2025 den neuen Gemeinde-
kirchenrat (GKR) wählen. 

Dafür wurden folgende Wahlorte und Termine bestimmt: 

Sonntag, 21.09.2025  14:00 Uhr Zörbig Mauritiusfest 

Samstag, 27.09.2025  11:00 Uhr Quetz nach GD 

Samstag, 27.09.2025  15:00 Uhr Schrenz nach GD 

Sonntag, 28.09.2025  09:00 Uhr Glebitzsch nach GD 

Sonntag, 28.09.2025  10:15 Uhr Spören nach GD 

Samstag, 04.10.2025  15:00 Uhr Werben nach GD 

Samstag, 04.10.2025  17:00 Uhr Großzöberitz nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  09:00 Uhr Löberitz nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  10:30 Uhr Stumsdorf nach GD 

Sonntag, 05.10.2025  14:00 Uhr Göttnitz nach GD 

 
Jede Kirchengemeinde bildet dabei ihren eigenen Wahlbezirk. 

In Löberitz umfasst der zu wählende GKR 6 Mitglieder + Pfarrer. 

Im Kirchengemeindeverband Zörbig verteilen sich die zu wählenden GKR-Sitze auf 
Zörbig mit 4 Vertreter:innen, Spören mit 2 Vertreter:innen sowie alle anderen Kir-
chengemeinden mit jeweils einem/r Vertre-
ter:in und den dazu entsprechenden Stellver-
treter:innen. 

 

Briefwahl ist in allen Wahlbezirken selbstver-
ständlich möglich. Wahlbriefe bitte im Gemein-
debüro abgeben oder in den Briefkasten des 
Pfarramtes, Topfmarkt 1 in Zörbig werfen. 

 

Pfr. O. Behre 
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Tag des offenen Denkmals 

Die Kirche Werben wird ganztägig geöffnet sein. Ansprechpartner Volker Neuholz wird 
für persönliche Führungen in der Zeit von 10:00 - 12:00 Uhr vor Ort zur Verfügung 
stehen! 

Der Förderverein Romanische Dorfkirche Köckern e. V. öffnet die Dorfkirche in Kö-
ckern am Tag des offenen Denkmals in der Zeit von 14:30 - 17:00 Uhr für interessierte 
Besucher. Der Heimatforscher Benny Berger wird einen Vortrag zur Geschichte des 
Ortes (Thema hat er leider noch nicht mitgeteilt) halten. Der Förderverein lädt an-
schließend zu Kaffee und Kuchen ein. 

Auf dem Gelände der Kirche Schrenz wird von 13:00 - 16:00 Uhr jemand vom Förder-
verein Kirche Schrenz und Umgebung e.V. vor Ort sein. Getränk und Kuchen für Be-
dürftige.  

Die Heimatstube Spören hat geöffnet. 

In der Kirche Rieda wird das Ehepaar Hofmüller um 15:00 Uhr einen Einblick in die 
Geschichte der Kirche sowie Informationen aus den Riedaer Kirchenbüchern geben. 
Vielleicht mit musikalischer Untermalung. Anschließend Kaffee & Kuchen. 
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Rock my Soul – ein LutherRockKonzert im Rah-
men des Mauritiusfestes 2025 mit der sächsi-
schen Rockband The Black Holes 

In der Kirche muss es nicht im-
mer nur besinnlich zugehen. Mit 
einer einzigartigen Mischung 
aus Blues und Latinsounds, Soul 
und Jazz zelebrieren The Black 
Holes feinsten LutherRock, der 
nicht nur den Kopf anspricht, 
sondern Herz und Seele zum 
Schwingen bringt.  
 
Dazu wurden Texte des Refor-
mators in ein neues rockmusika-
lisches Gewand gegossen, ver-
bunden mit eigenen Liedern 
und dazu passenden Song - 
Adaptionen von Salomon Burke 
oder Eric Clapton. 
 
Für den  rhythmischen Groove 
ist einer der herausragendsten 
sächsischen Schlagzeuger ver-
antwortlich, Jörg Ritter aus 
Dresden, der auch als Dozent an 
der Dresdner Musikhochschule 
tätig ist. Wieland Heinig aus 
Mühlau wird durch sein virtuo-
ses Bassspiel das klangliche Fundament legen. Der begnadete Gitarrist Thomas Gess-
ner aus Berlin steuert seinen einzigartigen Leadgitarrensound bei. Lea Olschowsky 
studierte in Dresden Jazzgesang und steht gemeinsam mit der Grimmaer Sängerin 
Nadja Donner an den Leadmikrofonen. Der Pfarrer und Musiker Henning Olschowsky 
aus Mutzschen wird neben dem Mikrofon Gitarren, Geige und Mundharmonika bedie-
nen. 
 
www.blues-und.bibel.weebly.com 
instagram the_black_holes_band, spotify: The black Holes live in Hartenstein 
YouTube: Pfarrhaus Bluesband – Auftritt von „Die Schwarzen Löcher spezial“ in  
Höfgen  /  The Black Holes Lutherrock in Freyenstein 

http://www.blues-und.bibel.weebly.com/
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Hubertusfest in Löberitz 
 
Hubertus lebte im 8. Jahrhundert am Hofe 
seines Vaters, des Frankenkönigs Theo-
dorich. Er war leidenschaftlicher Jäger.  
An einem Karfreitag war die Jagdgesell-
schaft mit Hörnerklang, Hundegebell und 
Hurrarufen im Wald unterwegs. Da er-
blickte Hubertus einen prachtvollen Hirsch 
und hetzte ihn durch das Walddickicht. Als 
die Jagdgesellen das Tier umstellt hatten, 
schleuderte Hubertus den Jagdspieß mit 
voller Wucht auf den Hirsch. Doch der 
Speer prallte am Geweih des Hirsches ab.  

Plötzlich leuchtete zwischen dem Geweih 
ein Kreuz. Erschrocken fiel Hubertus auf 
die Knie und gelobte, nie wieder zu jagen. 
Er widmete sich dem geistlichen Stand, 
wurde Bischof von Lüttich. Nach seinem 
Tod wurde er dort begraben, wo er das Kreuz gesichtet hatte. Der Papst sprach ihn 
heilig, seitdem gilt Hubertus als Schutzpatron der Jagd. 

Das ist die Kurzversion der Hubertussage. Diesen Feiertag wollen wir dieses Jahr zum 
19. Mal begehen. Am Samstag, den 1. November um 10:30 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst, musikalisch umrahmt vom Bitterfelder Bergmannsorchester. Danach 
gibt es wieder, wie schon gewohnt, deftiges vom Grill und aus der Pfanne. Dazu laden 
wir sie und ihre Freunde und Familie herzlich in die Kirche Löberitz ein. 
 

Neue archivarische Dokumente und Bildfunde des Ortes Quetz sind im  

Kreiskirchenarchiv Halle aufgetaucht. Diese werden zur Erntedankandacht am  

„GKR-Wahl“ - Sonntag, dem 27.09.2025 in Quetz zur Schau gestellt. 

 

Im Rahmen des Mauritiusfestes findet am Samstag, den 20.09. um 14:00 Uhr ein 

Taufgottesdienst in Zörbig statt. Die Kirchengemeinde bietet Familien an, die eben-
falls ihre Kinder taufen lassen wollen, sich kurzfristig anzuschließen. Eine Mitglied-
schaft der Eltern in der ev. Kirche ist keine Vorbedingung.  

Dazu bitten wir um vorherige Rücksprache im Pfarramt. [info@ev-kirche-zoerbig.de / 
Telefon: 034956/ 20304]   

Der GKR Löberitz 
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Beginn des neuen Konfikurses 
 

Alle Jugendlichen, die getauft sind, laden wir zur Vorbereitung ihrer Konfirmation ein. 
Die Konfirmation ist das „Ja“ zur Taufe und wird gewöhnlich mit Erlangung der religiö-
sen Volljährigkeit im Alter von 14 Jahren gefeiert. 

Der übliche Konfirmationstermin ist in unserem Bereich Pfingsten. 2026 soll am 
Pfingstsamstag 23.05.2026 in Spören die Konfirmation für unseren Bereich gefeiert 
werden. 2027 bietet sich Pfingstsamstag 15.05.2027 an. Der Ort ist noch offen. 

Die Vorbereitung auf die Konfirmation findet für Jugendliche im Rahmen eines regio-
nalen Treffens mit Jugendlichen aus Brehna, Bitterfeld, Sandersdorf, Wolfen und dem 
Bereich Krina statt. Zur Vorbereitung gehören Konfifreizeiten und Filmnächte u.a. 

Allerdings ist es auch für ältere Jugendliche und (junge) Erwachsene jederzeit mög-
lich, ihre Konfirmation nachzuholen, wenn dies gewünscht wird. Dies kann im Rah-
men einer eigenen Vorbereitung darauf geschehen, vielleicht im Rahmen eines Glau-
benskurses oder einer mehrtätigen Freizeit/Studienreise. Wer daran Interesse hat, 
kann sich jederzeit im Pfarramt melden. 

Wir bitten alle, die Interesse an der Konfirmation haben, um Anmeldung im  
Pfarrbüro. 

Pfr. Oliver Behre 
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Friedhof Kirche Werben 
Die Ausgestaltung geht gut voran 
 

Wie gestaltet man die vielen Grab-
lücken? Mit dieser Frage haben wir uns 
in den vergangenen Jahren auseinander-
gesetzt und Ideen entwickelt. 

Eine Idee: die Gestaltung eines leicht 
gewölbten Bodenmosaiks in griechischer 
Kreuzform mit christlicher Symbolik.  

 

Dieses Projekt wird jetzt realisiert. 

Nach dem Entwerfen und der tollen Ge-
staltung der einzelnen dreizehn Mosaik-
platten im letzten Sommer beim Kinder- 
und Jugendprojekt zum Thema Kreuz 
wurden in den vergangenen Monaten 
die Vorarbeiten geleistet.  

Hierbei konnten uns wieder auf die  
Unterstützung durch fleißige Helfer  
verlassen. So wurde die Kreisform ausge-
baggert und mit Schotter gefüllt und 
gerüttelt. 

 

Somit kann in Zukunft eine große Lücke 
durch das griechische Kreuz gut  
geschlossen werden. Das Aufkleben und 
Ausfugen wird im Spätsommer/Herbst 
erfolgen. 

Wir bedanken uns bei allen, insbesonde-
re bei Marc Jarschke, Lukas Grandt,  
Roland Berger und Dieter Betker. Ihr 
habt eine tolle Arbeit geleistet, um  
unseren Friedhof zu verschönern. 

 

Beirat Kirche Werben u. Volker Neuholz 
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Reiseankündigung - 8 Tage ISRAEL-Palästina 

Gemeinsam unterwegs auf den Spuren Jesu im Heiligen Land 
Reise der Ev. Kirchengemeinden der Region Bitterfeld-Wolfen-Zörbig-Brehna 

Mit der Bibel in der Hand gemeinsam Israel entdecken. Wer möchte das nicht gern? 
Uns allen ist bewusst, dass die aktuelle politische Lage nach wie vor für schwierige 
Zeiten hinsichtlich der Reiseplanung nach Israel sorgt. Nichts desto trotz wollen wir 
die Hoffnung nicht aufgeben, in naher Zukunft wieder Reisen ins Heilige Land zu orga-
nisieren und durchzuführen. Deshalb wollen wir langfristig planen und möchten für 
die Zeit nach Ostern 2027, beispielsweise vom 05.04. - 12.04.2027, ein Israelreise an-
bieten. 

Wir werden zahlreiche archäologische, historische und religiöse Stätten sowie weltbe-
kannte Sehenswürdigkeiten besuchen. Sie haben die Möglichkeit, an Orten zu verwei-
len, die Abraham und später Jesus mit seinen Jüngern durchzogen hat, wo Jesus in 
Wort und Tat wirkte: 

 * Bethlehem mit Geburtskirche und Hirtenfeld. 

 * Jerusalem mit Ölberg, Pater-noster-Kirche, Kapelle Dominus flevit, Garten     
 Gethsemane, Kirche aller Nationen, Via Dolorosa, Grabeskirche,  
 Jüdischem Viertel und Klagemauer. 

 * Galiläa mit Nazareth, Tiberias und den heiligen Stätten am See Genezareth  
 u.a. Berg der Seligpreisungen, Tabgha und Kapernaum. 

Die Reise beginnt mit Abflug von Berlin nach Tel Aviv. Die Unterbringung erfolgt wäh-
rend der Reise in landestypischen sehr guten Mittelklasse-Hotels mit Halbpension. Vor 
Ort führt Sie ein fachkundiger deutschsprechender Reiseleiter. Die gesamte Reise wird 
geistlich begleitet von Pfarrer Oliver Behre. Für erste Interessensbekundungen wären 
wir Ihnen sehr dankbar ! 

Pfarrer Oliver Behre, Topfmarkt 1, 06780 Zörbig 

Tel.: 0173-2455525 

E-Mail: oliver.behre@gmx.net 

 

Reise Mission, Jacobstraße 10, 04105 Leipzig, 

Tel.: 0341 308541-27 Fax: 0341 308541-29 

info@reisemission-leipzig.de www.reisemission-leipzig.de 
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Kirche Werben - 7 Jahre „Verlässlich geöffnete Kirche“ 
 
Täglich vom 1. April bis 31. Oktober, von 10:00 bis 18:00 Uhr 
 
Seit unserer 1000-Jahr-Feier im Jahre 2018 ist unsere Kirche 
offen, für uns Werbener vor Ort und für Besucher aus nah und 
fern. Wir haben mit dem Weg der Kirchenöffnung positive Erfah-
rungen gemacht. Zeugnis davon geben die einfühlsamen  
Gespräche mit Besuchern und die zahlreichen liebevollen Einträ-
ge im Gästebuch der vergangenen Jahre. Ob frommer Christ 
oder Atheist - die Kirche ist ein Ort der Würde, Stille und der 
Andacht.  
Beim Betreten des Kirchenraumes tritt man in eine Zwischenwelt zwischen Himmel 
und Erde ein. Die Klarheit des Kirchenraumes bietet die Möglichkeit im Geist leer zu 
werden, um so aufnahmefähig für das Heilige zu sein. Die Gedanken schwinden, das 
Gemüt beruhigt sich und die Sinne schärfen sich. Hier suche ich am liebsten die Zwie-
sprache mit meinem Herrn. 
 
Ich denke: wir Menschen brauchen ein Haus Gottes - die Seele des Ortes. 
 
Unsere Kirche ist nicht vollständig saniert, es ist noch viel zu tun; einiges konnten wir 
in den vergangenen Jahren mit gemeinsamer Kraftanstrengung schon erreichen. Neue 
Helfer sind dazugekommen, das ist sehr schön. Als aufgeklärter Christ weiß ich, dass 
die Mauern der Kirche nur Steine sind. Wenn Gott mir nicht in meiner Seele begegnet, 
dann nutzen diese Kirchenmauern nichts. Jedoch sind wir Menschen auch sinnliche 
Wesen. Wir können mit dem Verstand und/oder mit dem Gemüt glauben. Das eine 
schließt das andere nicht aus, im Gegenteil, es ergänzt es. 
 
Seit über 145 Jahren kamen Menschen in unser neu erbautes Gotteshaus, davor einige 
Jahrhunderte lang in die alte Kirche. Ihre Gebete und Fürbitten, so denke ich, haben 
unsichtbare Spuren hinterlassen, die uns gut tun. Unsere Lieben, die von uns gegangen 
sind, haben hier zu Gott gebetet. Hier hatten unsere Vorfahren im Ort ihr zu Hause. 
Deshalb fühle ich mich hier mit ihnen auf besondere Weise verbunden. 
 
Verlässlich geöffnete Kirche - ein bisschen Arbeit macht es durchaus. Auf- und Zu-
schließen, Putzen, nach dem Rechten sehen, frische Blumen vor der Kirche und auf 
dem Altar. Ein Dank an alle Helfer, insbesondere an unsere Frauen. 
 
Ein Fazit: wir freuen uns über diese positive Erfahrung. Es ist eine unter mehreren 
Möglichkeiten, als Christen bescheiden in unsere Gesellschaft hineinzuwirken. 
 

Ich wünsche uns allen eine heilsame Zeit in und außerhalb unserer Kirchen. 
Beirat Kirche Werben und Volker Neuholz 
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Wir gratulieren recht herzlich und wünschen Gottes  

Segen allen Gemeindemitgliedern unseres Pfarrbereiches, 

die im September, Oktober, November Geburtstag haben. 

Stumsdorf 

Heidrun Fachet    83 

Spören  
 

Waltraud Quast    86 

Gerhard Mellentin    83 

Elfriede Litschko    82 

Marlies Kuckling   75 

Monika Helfer   75 

Prussendorf 
 

Adele Paul     95 

Helga Weiße     87 

Irene Gerber     86 

Elsa Dayß     84 

Werner Schröter    84 

Göttnitz 

 

Klaus Hartung    85 

Gisela Meinhardt   81 

Hier geben wir alle Geburtstagskinder bekannt, die 70 / 75 / 80 Jahre und älter 

werden.  Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag veröffentlicht wird, 

geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. 

Heideloh 

Walter Donaj     95 

Löberitz 

 

Horst Daus     87 

Hannelore Faust    85 

Dagmar Hampel    83 

Gerhard Meyer   81 

Christel Reichert   70 

Rödgen 

 

Klaus Westphal    85 

Rieda 

Elke-Maritta Brauer    82 

Löbersdorf 

 

Karin Krüger    81 

Werben 

Birgit Eizenhöfer   75 

Großzöberitz 

Reinhard Bauer   75 
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Zörbig 

 

Elisabeth Ackermann  98 

Margarete Schumann   96 

Gerhard Schnarr    94 

Charlotte Lutter   94 

Hildegard Krause    91 

Hildegard Pökel    89 

Brunhilde Schmidt    89 

Ingrid Beier     88 

Charlotte Schütz    88 

Christa Schock    87 

Manfred Heinrich    86 

 

Sigrid Rößler     86 

Horst Dittmann    85 

Klara-Erna Müller    85 

Christa Papke    85 

Eva-Maria Siedentopf  84 

Heidemarie Fuhrmann  84 

Erika Schneider    83 

Hanne-Lore Hölzel    82 

Erika Marx    75 

Iris Petersohn    75 

Volker Baerwald   70 

Wolfgang Weichold   70 

Liebe Kinder, Eltern und Großeltern 
 
Weihnachten steht vor der Tür. Zum Weihnachtsgottesdienst wollen wir wieder ein 
Krippenspiel in der Löberitzer Kirche aufführen. Dazu benötigen wir Mitwirkende  
jeden Alters.  
 
Seid mit dabei und macht mit, dass Weihnachten ein schönes Fest für alle wird. 
Für Fragen, Tipps und Hilfe stehe ich unter: 0160 7954693 bereit. 
 
Die erste Zusammenkunft ist am 28. November um 18.00 Uhr in der Kirche Löberitz! 

 
Axel Zoogbaum 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen  

Edeltraut Schnaithmann, Werben  *1936, verstorben mit 89 Jahren 

Wilhelm Hecht, Göttnitz    *1938, verstorben mit 86 Jahren 

Ehrhard Zoogbaum, Löberitz   *1937, verstorben mit 88 Jahren 

Regina Mattheis, Zörbig    *1943, verstorben mit 82 Jahren  

Karin Pitzschk, Heideloh    *1942, verstorben mit 83 Jahren 

Otto Uebe, Glebitzsch    *1928, verstorben mit 96 Jahren 

Paul Alisch, Zörbig     *1931, verstorben mit 94 Jahren 

Helma Jüdicke, Löberitz    *1943, verstorben mit 81 Jahren 

Freude und Leid in der Gemeinde 

In der Kirche Rieda werden folgende Veranstaltungen 

durch die Evangeliumsgemeinde angeboten: 

So., 14.09.  15:00 Uhr  Tag des offenen Denkmals [Vortrag und anschl. Kaffee]  

So., 05.10.  10:00 Uhr Gottesdienst  

So., 26.10.  10:00 Uhr Gottesdienst  

So., 16.11.  10:00 Uhr Gottesdienst   

Die Kirche Rieda ist eine Filialkirche der freien evangl. Kirche Evangeliumsgemeinde Halle e.V.. 

Taufe 

Leyla Broneske, Spören  *2011, getauft am 25.05.2025 

Lynn Broneske, Spören  *2014, getauft am 25.05.2025 

Isabell Röder, Spören  *2017, getauft am 25.05.2025 

Nora Weiß, Zörbig    *2024, getauft am 20.07.2025 

Hochzeit 

Marcus Herrmann & Nina Herrmann (geb. Hofmann) wurden am 26.07.2025 

in der Kirche Spören in den Stand der Ehe eingesegnet. 
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Evangelischer Pfarrbereich Zörbig 
 

mit den Kirchengemeinden im Kirchengemeindeverband Zörbig:  
Glebitzsch, Göttnitz, Großzöberitz, Quetzdölsdorf, Rieda, Spören,  
Stumsdorf, Werben und Zörbig sowie der Kirchengemeinde Löberitz 
 
 

Pfarramt Zörbig 
 

Pfarrer Oliver Behre    (03 49 56) 2 37 61 
        oliver.behre@ev-kirche-zoerbig.de 
 

Gemeindebüro Zörbig mit Friedhofsverwaltung 
 

Dorit Hofmüller      (03 49 56) 2 03 04 
Topfmarkt 1      info@ev-kirche-zoerbig.de 
06780 Zörbig      https://ev-kirche-zoerbig.de 
      
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Gemeindepädagogin 
 

Sieghild Giercke      (03 49 06) 2 13 88 
 

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat 
 

Heike Müller (GKR KGV Zörbig)   (03 46 04) 2 05 23 
Heike Zoogbaum (GKR KG Löberitz)  (03 49 56) 2 18 36 
 
 

Unsere Bankverbindung 
 

Empfänger/Kontoinhaber: Kreiskirchenamt Wittenberg 
IBAN: DE 63 8005 3722 0034 0002 40     
BIC: NOLADE21BTF 
Verwendungszweck: betreffende Kirchengemeinde, Zweck der Spende  

 
 
 QR-Code zum Einscannen mit der Handy-Banking-App  
  

   
Telefonseelsorge: 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 



Inhalt und Gestaltung: Evangelischer Pfarrbereich Zörbig 

Druck: Gemeindebriefdruckerei.de 


